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Die Zuknnft Bayerns
Man ſchreibt uns

e Bemühungen des bayeriſchen Zentrums ſind nach dem
e m vornehmlich auf zweierlei gerichtet auf

des Miniſters des Innern und auf Ein
eichstagswahlrechts für die bayeriſchen Land

großen
die Beſeirigeg

fie len Beides ſteht wohl im Zuſammenhange denn
8wZentrum will ſich durch die da des Miniſteriums

des Innern mit einem ihm genehmen Manne vergewiſſern
z die Regierung nicht etwa dem vom Landtage andenen Wahlgeſetze noch Schwierigkeiten bereitet

Dieſes Geſetz aber liegt der Partei vor allem am Herzen
denn es ſoll und wird ihr für abſehbare Zeit die Mehrheit

und vorausſichtlich ſogar eine ſtattliche Mehrheit im
bayeriſchen Landtage verſchaffen Hat doch das Zentrum
J im Reichstage 30 von den 48 bayeriſchen Reichstagsſitzen
inne Ein dem Zentrum genehmes Miniſterium wird
außerdem bei Einführung des neuen Landtagswahlrechts
die v ſchon im Sinne der klerikalen Intereſſen ab

grenzen wi enTie ſozialdemokratiſche Freundſchaft iſt dem bayeriſchen
gentrum ſchon jetzt nicht mehr vonnöten denn ſelbſt um
des neuen Wahlgeſetzes willen braucht das Zentrum dieſe
Freundſchaft nicht mehr zu markieren Erſtens kann die
Sozialdemokratie und wenn ſie ſich hundertmal mit dem
Zentrum überwürfe doch nicht gegen dieſes Geſetz ſtimmen
da ſie programmäßig das Reichstagswahlrecht für alle
einzelſtaatlichen Wahlen fordert Zum zweiten aber würde
das Zentrum ohne große Mühe die wenigen Stimmen die
ihm zur Zweidrittelmehrheit noch fehlen von den Bauern
vündlern geliehen erhalten von denen wohl manch einer
Reigung empfindet reumütig zu der herrſchenden Partei
zurückzukehren hat doch die einſt ſo ſtarke Bauernbund
bewegung in Bayern erheblich abgeebbt

Nach welchem Muſter aber wird in Bayern regiert
werden wenn das neue Wahlgeſetz eingeführt und dem

Zentrum damit dauernd die Herrſchaft geſichert iſt Un
jweifelhaft nach ſtreng konſervativ klerikalem
Schema Um dies ganz deutlich zu machen will man
auch engere Fumung mit den konſervativ agrariſchen
Elementen gewinnen ſelbſt mit den proteſtantiſchen Dies
hat ſchon bald nach den Wahlen die Germania verraten
indem ſie ſchrieb

Das Zentrum wird danach ſtreben müſſen die letzten Reſte
des Bauernbundes in ſich aufzunehmen und mit den
proteſtantiſchen Konſervativen und Landwirt
bündlern ſich in Konnex zu ſetzen Das was die bayeriſche
Regierung jahrzehntelang verhindert hat nämlich die Bildung
einer ſtärkeren Partei der proteſtantiſchen Konſervativen kann
jetzt werden Sie iſt in den Konſervativ Bündlern gegeben
die jetzt eine ſo mächtige Wablförderung durch das Zentrum
erhalten Es bedarf nur der Abſtreifung der ohnehin künſtlich
in dieſe Gruppe hineingetragenen Kulturkampfſtimmung und
die Verhältniſſe liegen glatt Es ſind jetzt alle Bedingungen
für eine konſervative Staatspolitik in Bayern ge
geben die im Zentrum eine ſtarke Stütze findet und hoffentlich
bei den Konſervativ Bündlern Verſtändnis findet

Die Sozialdemokraten belegen Preußen mit dem geſchmack
vollen Namen Vorderrußland Nun wenn auch in

Preußen wenigſtens im preußiſchen Landtage die
Konſervativen die weitaus ſtärkſte Partei bilden ſo beſitzt
doch der gemäßigte Liberalismus einen nicht geringen Ein
fluß und der Landesherr wünſcht nicht daß gegen die
nationalliberale Partei regiert wird Jn Bayern aber
wird man in Zukunft wenn ſich die Vorausſetzungen der

Germania erfüllen und ſie werden es eine konſer
vativ agrariſche Regierung haben und zwar unter derFührung klerikaler nduldſanteit Unter ſolchem Regimente

werden ſich die liberalen Elemente gewiß nicht wohl fühlen
die Sozialdemokraten aber erſt recht nicht

Man kennt das bittere Wort Dank vom Hauſe Habs
burg Die bayeriſche Sozialdemokratie wird es vielleicht
umändern in Dank von der Firma OrtererHeim Von
der Art des Zentrumsdankes hat das führende bayeriſche
Zentrumsorgan ſchon drei Tage nach den Wahlen Zeugnis

als es in einem langatmigen Artikel mit der
Ueberſchrift Der Dank des Zentrums wohl den liberalen
Parteien natürlich ironiſch Dank ſagte die Sozial
demokratie aber der der ehrliche Dank des Zentrums ge
bührte mit keinem Worte erwähnte

Deukſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Anläßlich der Anweſenheit Kaiſer Wilhelm s auf Wil
helmshöhe iſt der franzöſiſche Botſchafter Bihourd zu mehr
tägigem Aufenthalte in Kaſſel eingetroffen

Die Gneſener Kaiſerrede
findet beim Zentrum und bei den Polen ſelbſtverſtändlich keine
günſtige Aufnahme So ſchreibt die Köln Volksztg u a

Der Wortlaut deſſen was Leo XIII dem Kaiſer gelobt
und verſprochen hat läßt ſich natürlich nicht mehr authentiſch
feſtſtellen Es wird uns ſchwer anzunehmen daß die Worte
genau ſo gelautet haben wie der Kaiſer ſie anführt eine
feierliche Verpflichtung für die Untertanentreue aller Katbo
liken ſämtlicher Stände und jedes Standes würde doch
erheblich über das hinausgehen was der Papſt zu verbürgen
in der Lage war Daß das Gneſener Domkapitel außerſtande
iſt die Erfüllung einer ſolchen Bürgſchaft zu übernehmen
und daß die Nichterfüllung den Papſt nicht noch nach ſeinem
Tode wortbrüchig dem Deutſchen Kaiſer gegenüber machen
kann bedarf keiner weiteren Ausführung

Die Germania aber meint boshaft und heuchleriſch zugleich
Es geht ein zwieſpältiges Weſen durch dieſe Rede

Ohne ſtarke Widerſprüche iſt eben die Polenpolitik gar nicht
denkbar Der Kaiſer möchte ohne Zweifel allen Staatsbürgern
gleichviel welcher Nationalität und Konfeſſion gleichen Schutz
und gleiches Recht angedeihen laſſen aber die Polenpolitik
beruht auf der un gleichen Behandlung der Ausnahme
behandlung der Polen in Geſetzgebung und Verwaltung Wie
ſchon früher verſichert der Kaiſer daß die katholiſche Religion
der Polen von ihm geehrt werde und ihre Ausübung in keiner
Weiſe geſtört werden ſolle Allerdings die Polenpolitik der
Regierung läßt die Religion unangetaſtet Aber wie iſt es
bei denen welche dieſe Politik auszuführen berufen ſind und
ſie unterſtützen Sind dieſe auch willens die Religion der
Polen ungeſtört zu laſſen Die Polen haben aber auch
noch mehr zu verteidigen als ihre Religion Sind ihre Sprache
und Sitten nicht etwa auch gefährdet durch die Polenpolitik
Und ſchließlich verteidigen die Polen ihr Beſitztum das Land

Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski

aus dem die Germantiſierungspolitik ſie ſyſtematiſch zurück
drängen will Wenn Papſt Leo XIII dem
hat daß alle Katholiken ſeines Staates ſtets getreue Unter
tanen ſein würden ſo konnte er das mit gutem Gewiſſen tun
Allerdings läßt ſich vermuten daß er dabei zugleich die Bitte
gleicher und gerechter Behandlung auch der katholiſchen Polen
ausſprach oder im Auge hatte Die große Maſſe der polniſchen
Bevölkerung denkt noch nicht an Treubruch und Losreißung vom
preußiſchen Staate Einige Agitatoren und Hetzer ſind ja von
einer ſolchen Anklage nicht freizuſprechen aber die Maſſe ihrer
Anhänger fühlt ſich nur im nationalen Gegenſatze zu den Deutſchen
Eine ſcharfe Verurteilung der Anſiedelungspolitik wie
ſie in den letzten Jahren immer intenſiver gehandhabt worden
iſt enthalten die Worte des Kaiſers an die Deutſchen in der
Oſtmark Der Kaiſer nennt es eine Verſündigung an ſeinem
Vaterlande wenn ein Deutſcher ohne Grund ſeinen Beſitz im
Oſten verändert Und was tut die Andſiedelungskommiſſion
Sie kauft mit Vorliebe von Deutſchen ſtatt von Polen
Deutſche ſind es geweſen die die Regierung zu dieſer Praxis
gedrängt haben weil ſie auch aus der vollen Kaſſe der
Anſiedlungskommiſſion ihr Teil haben wollten und es den
Polen nicht gönnten daß von ihnen allein Güter gekauft
wurden Deutſche laſſen im Zweikampf zwiſchen Herz und
Verſtand nur zu oft den Verſtand ſiegen

Und der Dziennik Poznanski ſchreiht
Wichtig iſt der Paſſus der Rede der an das Kapitel ge

richtet iſt Wir erkennen durchaus die Berechtigung des
Monarchen an ſolche Warnungen und Ermahnungen zu
erteilen welche indeſſen durchaus nicht die durch das Gewiſſen
gebotenen Rückfichten auf die ſeelſorgeriſchen Pflichten dort
ausſchließen wo der Seelſorger das Bekenntnis und die
Religion am wirkſamſten durch die Pflege der Mutterſprache
ſtützen kann Das beginnt man ſogar in Rußland einzuſehen
Niemand bei uns will Leo XIII wortbrüchig machen aber
jedermann ſei es der Laie oder Geiſtliche hat das Recht ſeine
Religion und Nationalität zu verteidigen Der Kaiſer war in
der Provinz aber er iſt nicht zu uns nach Poſen gekommen
er hat nicht einmal den kranken Erzbiſchof auch nicht den
Dom beſucht Das war das chargkteriſtiſche Merkmal dieſer
Reiſe die bald nach der freundſchaftlichen Begegnung mit dem
Zaren unternommen wurde

Herr von Podbielski und die Fleiſchnot
Ueber die auszugsweiſe bereits erwähnte Rede die geſtern

auf dem ihm zu
Ehren vom Landwirtſchaftsrate gegebenen Feſteſſen hielt berichtet
die Voſſ Ztg noch

Der Miniſter ſprach zunächſt ſeine Freude über die Au
erkennung ſeiner Tätigkeit aus Er werde unausgeſetzt die
berechtigten Jntereſſen der Landwirte vertreten
er habe geglaubt daß in ſeiner Tätigkeit durch die Annahme
des Zolltarifs ein gewiſſer Abſchnitt vollendet ſein würde
und vorausgeſetzt daß die Kämpfe im Jnnern zwiſchen jenen
Parteien die ſich der Notwendigkeit des Schutzes der nationalen
Arbeit bewußt ſind beendet ſein würden
nun
gegenwärtig auf ein Gebiet verlegt ſei deſſen Beurteilung ſehr
ſchwierig ſei und eine genaue Kenntnis der Verhältniſſe unſerer
Volkswirtſchaft erfordere
teuerung ſei vielfach von falſchen Geſichtspunkten aus geurteilt
und demzufolge ſeien Trugſchlüſſe gezogen worden welche große
Beunruhigung im Volke hervorgerufen hätten
Fleiſchteuerung ſei ſogar als Folge der Zollverträge bezeichnet
worden obgleich bisher die neuen Beſtimmungen noch gar nicht

Hierin habe er ſich
getäuſcht Es ſei ſehr bedauerlich daß der Kampf

Bei der eingetretenen Fleiſch

Die gegenwärtige

Anwendung gefunden hätten Die Forderung Die Grenzen
auf bedeute nichts anderes als geordnete von den Verhält
niſſen bedingte Einrichtungen in Frage zu ſtellen

wueee

ruilleton
Von Anachronismen und Hehlern in den

Kunſtwerken
Wer die Denkmäler der Kunſt mit dem wiſſenſchaftlich

guten und hiſtoriſch empfindenden Geiſte unſerer Zeit
etrachtet findet in ihnen eine Unmenge von JIrrtümern

und Fehlern Jener Vorwurf den du BoisReymond
en phantaſtiſchen Fabelweſen Böcklins machte daß ſie

eut ſolchen anatomiſchen Verbildungen nicht leben könnten
ließe ſich tauſendfach vor den größten Werken der Kunſt
geſbichte wiederholen Jedoch iſt es vor allem die Größe

Künſtlers die uns an ſeine Werke glauben läßt und
ten ſenſchaftliche Betrachtung dem überwältigenden Schön

sempfinden gegenüber zurückdrängt Es wird ſich aber
M Geſetz aufſtellen laſſen daß dem Künſtler Anachronis
al und Jrrtümer nur in ſoweit geſtattet ſind als die
ehe ginen Anſchauungen ſeiner Zeit daran keinen Anſtoß

G

G den Zeiten der Vergangenheit in denen das hiſtoriſche
hohe und der wiſſenſchaftliche Geiſt durchaus nicht die
man Entwickelung wie im 19 Jahrhundert beſaß geſtattete
Buh eine viel größere Freiheit und Sorgloſigkeit in der
der gdarſtellung geſchichtlicher Vorgänge Die Geſtalten
reſolut el und der antiken Mythologie wurden
waht in das Leben der Gegenwart verſeßt und das Gaſt
benett zu Kang ſpielte ſich in den weiten Hallen eines
den geriſhen Dogenpalaſtes ab der verlorene Sohn trug
und 8 erhut und die gepufften Hoſen des Landsknechtes
Ritter Götter und Göttinnen des Olymps ſtolzierten in
ein beſt und Reifrock einher Nur langſam erwachte
Vveſond ühl für die Unterſchiede der Zeit und des Ortes
umgab ers die Stätten der heiligen Geſchichte in Paläſtina
der du t mit einem exotiſchen und geheimnisvollen Reiz
ſie die phantaſtiſchen Erzählungen aus den Kreuz
eliſam nährt wurde ſchon bei Breughel
Pflanzen lnörkelte Kuppeln und mit wunderlichen
Alen Di geſchmückte Landſchaften auftauchen und ſchon die
errn m en gaben dem Volk bei der Kreuzigung des

Vorliebe ſtark jüdiſche Phyſiognonmien

ſehen wir

Die archäologiſche Akkurateſſe mit der Mantegna den
Triumphzug Cäſars ſchilderte galt mehr als eine Laune und
Eigenart dieſes großen Geiſtes und ſie iſt in der Kunſt
anſchauung der folgenden Jahrhunderte durchaus nicht
durchgedrungen Die Art wie Rembrandt durch reichen
Schmuck und eine glühende Färbung die vrientaliſchen
Wunder magiſch aufleuchten ließ hat mit der exakten Dar
ſtellung der Renan und Holman Hunt nichts gemeinſam
Vielmehr ſind ſeine Geſtalten mit modernen Gewandungen
und barockem Putz bekleidet und es iſt ein rein ſeeliſches
Erwecken myſtiſcher Stimmungen Bis zum Ende des
18 Jahrhunders hat man kaum in Bildern die zahlreichen
Fehler gegen Geſchichte und Wirklichkeit empfunden

Auf den Bühnen traten Mithridates und Phädra
in der Allongeperücke und den Stöckelſchuhen des Barocks
und Rokoko auf und die Bühnenreform die Gottſched
einführte erſtreckte ſich doch nur ſo weit daß man wie in
Schillers Räubern in Stulpenſtiefeln und Federhüten
ein altdeutſches Koſtüm ſah Man gab noch im 18 Jahr
hundert den Jsraeliten die durch das Rote Meer zogen
Musketen und andere moderne Waffen in die Hand Es
wird uns von einem Bilde berichtet auf dem Abraham
ſeinen Sohn Jſaak dem Herrn opfern will indem er eine
Hakenbüchſe auf ihn anlegt und auf einem elfenbeinernen
Trinkgefäß des 17 Jahrhunderts ſieht man den barm
herzigen Samariter der eine Flinte über der Schulter
hängen hat

Fremde und unbekannte Tiere wurden damals noch in
höchſt phantaſtiſchen Formen dargeſtellt und das iſt bis zu
den Forſchungen Cuviers die Regel geblieben Dürer
malte einen Elefanten oder ein Nashorn als ſeltene
Kurioſitäten mit großer Sorgſamkeit ab und nicht jeder
hatte das Glück ſolch merkwürdige Tiere in der Nähe zu
ſehen ſondern überließ ſich ſeinen eigenen Phantaſien nach
denen er merkwürdig geſtaltete Ungetüme verfertigte Auf
Bildern die den Garten Eden ſchildern kann man ſolche
hökerige oder ſeltſam geſchwänzte Tiere ſehen in denen man
nur ſchwer ein Kamel oder einen Affen erkennt Noch im
Jahre 1765 war auf einem Kupferſtich eine ſonderbare
wilde Beſtie zu ſehen die in Frankreich aufgetaucht ſei und
70 Perſonen gefreſſen habe Das Tier wurde mit einem
Maul dargeſtellt wie ein Krokodil und mit einem lang
geſtreckten Körper wie ein Windſpiel wahrſcheinlich aber war
es eine Hyäne die einem Menageriebeſitzer entflohen war

Jm 19 Jahrhundert hat ſich in dieſer Beziehung eine
große Veränderung vollzogen Der hiſtoriſche Sinn
duldete nicht mehr das Uebertragen der Vergangenheit in
die Formen und Koſtüme der Gegenwart ſondern man ver
langte ein eifriges Studium der Geſchichte und einem
Künſtler wie Menzel iſt es gelungen die Vergangenheit
bis in die kleinſten Einzelheiten hin getreulich abzuſchildern
Die Künſtler reiſten in ferne Länder bevor ſie ſie in ihren
Bildern darſtellten der engliſche Maler Holman Hunt
z B hat unter unſäglichen Mühen Paläſtina durchzogen
um für die Schilderungen aus dem Leben des Herrn die
Realität des Milieus auf das genaueſte zu bewahren

Trotzdem ſind auch heute noch Jrrtümer auf den Bildern
der Künſtler nicht ſelten Ein berühmter Gelehrter hat erſt
kürzlich darüber geklagt daß die Künſtler die in der Ge
ſchichte ſo gut Beſcheid wüßten die Anatomie des menſch
lichen Körpers und die Geometrie der Perſpektive beherrſchten
ſo völlig blind den Phänomenen am Himmel gegen
über ſeien Er führte Beiſpiele an nach denen ein Künſtler
den Regenbogen mit verkehrten Farben gemalt hatte ein
anderer einen zunehmenden Mond am öſtlichen Himmel
einer ſinkenden Sonne direkt gegenüberſtellte Als man ihm
bedeutete daß er den Mond hätte als Vollmond unter dieſen
Umſtänden malen müſſen ſagte er daß dies das Gleich
gewicht ſeines Gemäldes geſtört haben würde

Es finden ſich ſehr viel Beiſpiele nach denen der Mond
falſch zur Sonne auf den Bildern ſteht Bisweilen iſt er
auch in eine ſolche Nähe zum Sternbild des großen Bären
eſtellt wie er nie am Himmel ſtehen kann Ein ameri
aniſcher Aſtronom hat in einigen Bildern die Größe des

Mondes und die Höhe der darunterliegenden Berge gemeſſen
und gefunden daß im Verhältnis zu dem Mond die durch
ſchnittliche Höhe der Hügel 43 engliſche Meilen war während
doch die höchſten Berge noch nicht 5 Meilen hoch ſind So
ſind auch die Hügel auf den Hafenbildern Turners nicht
die Hälfte ſo hoch als er ſie erſcheinen läßt Jüngſt ſah
man auf einem Gemälde einen Tiger dargeſtellt der ſeinen
Durſt in einem Strom löſchte die Art ſeines Trinkens glich
aber durchaus dem Trinken eines Pferdes während es doch
in Wirklichkeit dem leckenden Aufſchlürfen einer Katze hätte
ähnlich ſein müſſen So findet man auch heute noch Fehler
auf Bildern aber ſie werden meiſtens nicht als ſtörend
empfunden da die naturwiſſenſchaftliche Bildung

Publikums nicht höher iſt als die des Künſtlers
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Der Miniſter ſprach ſodann ſeine Verwunderung darüber aus
daß die Preſſe auf die Statiſtik des Landesamtes noch nicht
eingegangen ſel dieſer Statiſtik ſei nachgewieſen daß der
Rindvlehbeſtand in dieſem Jahre auf 11 Millionen gegen
10 Millionen im Vorjahre geſtiegen ſei und der Schweine
beſtand von 10,900,000 auf 12,563,000 Es werde überhauptäufig von Leuten über die Fleiſchtenerung geurteilt die über die

eichbildagrenze der Großſtädte noch nicht hinausgekommen ſeien
Es erſcheine zweifellos daß in jenen Ländern wo das
Schweinefleiſch den wichtigſten Faktor der Volksernährung bilde
leichter bedeutende Preisſchwankungen eintreten könnten als
in jenen Ländern wo Rindfleiſch und Schaffleiſch das haupt
ſächlichſte Nahrungsmittel ſeien Die Fleiſchteuerung ſei in letzter
Linie auf die hohe Preisſteigerung der Produkte zur Schweine
rot im beſonderen der Kartoffeln zurückzuführen Diejenigen
ente welche auch anläßlich der gegenwärtigen Fleiſchteuerung

wieder auf die Agrarier ſchimpfen ſollten beachten daß
75 v H der Produkte unſerer Schweinezucht von kleinen
Leuten gellefert werden Man müſſe auch beachten daß die
Arbeitslöhne dauernd ſteigen und zwar auch auf dem Lande
Der Arbeiter in der Stadt dürfe es ſeinem Kollegen auf dem
Lande nicht verübeln wenn auch er mehr verdienen will und dürfe
ſich dann auch nicht über die langſam ſteigenden Preiſe der
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe wundern Dergleichen uner
freuliche Preisſchwankungen wie ſie gegenwärtig auf
dem Fleiſchmarkte eingetreten ſelen müßten jedoch möglichſt
beſeitigt werden Es ſei kein Vorteil für die Land
wirtſchaft wenn der kleine Mann die Preiſe nicht mehr er
ſchwingen kann Jn vier bis fünf Wochen werde jedoch
die Not vorüber ſein und es werde ein Ueberfluß an
Schweinefleiſch zu verzeichnen ſein Die ſchlechte Kartoffel
ernte des Vorjahres benachteiligte bei uns den Schweinemarkt
wie in Amerika immer eine Teuerung nach ſchlechten Maisernten
eintrete weil dort Mais zur Schweinezucht erforderlich iſt

Eine auch nur vorübergehende Oeffnung der Grenzen
insbeſondere nach Rußland und Oeſterreich Ungarn erklärte der
Miniſter nicht gutheißen zu können Für dle gefundheit
lichen Folgen eines derartigen Schrittes auf unſern Viehbeſtand
könne er keine Verantwortung übernehmen Rußland könne
übrigens nicht billiger liefern als die hieſigen Produzenten es
ſei denn daß der Arbeitslohn dort täglich etwa 1,05 gegen 1,20
bei uns betrage

Unſere Viehzucht repräſentiere ein Kapital von 2 Mil
liarden und dieſes dürfe man nicht leichtfertig aufs Spiel ſetzen
Der Miniſter verlas dann den Bericht eines amtlichen Wiener
Blattes nach welchem letzthin in ihm feſtgeſtellt ſei daß in
Oeſterreich Ungarn an einem Tage aus 100 Gemeinden die
Manl und Klauenſeuche aus 500 Gemeinden die Schweinepeſt
und aus 350 Gemeinden Rotlauf gemeldet wurde Dergleichen
Verhältniſſe dürften bei uns nicht Platz greifen

Zum Schluß ſeiner Ausführungen beſtritt der Miniſter daß
die Schlächter beſonders unter der eingetretenen Fleiſch
teuerung leiden Der beſte Beweis für eine baldige Beendigung
der Fleiſchteuerung ſei daß der letzte Auftrieb auf den
Berliner Viehhof 13,560 Schweine betrug eine Ziffer die
höchſt ſelten erreicht werde Der Vorſchlag die Stadt Berlin
möge ſelber 100,000 Schweine mäſten ſei ihm ſehr ſympathiſch
Wenn die Stadt es nicht tut ſo könne vielleicht der ſozial
demokratiſche Parteivorſtand mal damit beginnen Herrn Singer
würde er die notwendigen Ferkel beſorgen Die Herren würden
dann ein anderes Urteil über unſere Viehzucht bekommen Der
Miniſter fügte ſeinen Ausführungen den Wunſch hinzu daß alle
Parteien des nationalen Gedankens ſich bemühen mögen die
Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land im Jntereſſe unſeres Vater
landes auszugleichen

Es iſt die alte und doch für Herrn von Podbielski ewig neue
Melodie Die Fleiſchteuerung iſt eine Welle die kommt und geht
Bis zur Abflauung der Not hat das Bürgertum alſo ſtill zu
halten damit die Agrarier gründlich ihre Wolle ſcheren können
Wer im fleiſchverbrauchenden Volke noch etwas von Herrn
v Podbielski erwartet hat wird ſich jetzt wohl ſagen Laßt alle
Hoffnung draußen Er läßt ſich ſelbſt von der größten Teuerung
nicht vor den Bauch ſtoßen

Wie man dem B Tgbl aus Frankfurt a M meldet nimmt
dort die Fleiſſchnot überhand 37 Fleiſcherläden ſind

zt geſchloſſen Fünf Maſſenverſammlungen ſind an
geſagt

Zum Schulunterhaltungsgeſetz
Auf Anordnung von maßgebender Stelle ſoll neuerdings eine

Nachweiſung über die vom Fiskus zur Befoldung der Lehr
perſonen zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoſten und zu den
Schulbaukeſten zu leiſtenden Beiträgen aufgeſtellt werden Die
Schulvorſtände wurden deshalb veranlaßt anzugeben ob und in
welcher Höhe bei den einzelnen Schulen der Fiskus zu derartigen
Beiträgen verpflichtet iſt und worauf dieſe Verpflichtung beruht

Der Lohnkampf in der Tezxtilinduſtrie
O Man ſchreibt unk aus dem Streikgebiet 11 Auguſt noch

Die Entſcheidung der Färbereiarbeiterverſammlungen
wird morgen erwartet nachdem heute vormittag die Einigungs
verhandlungen begonnen haben Geſtern erklärten die Arbeit
eber ihr Angebot von 14,70 Mark Mindeſtlohn als ihr beſtesZugeſtandnis Sie haben erſt 60 Pfennige und dann nochmals

60 Pfennige pro Woche zugelegt Auch erklärten ſie ſich mit der
Einſetzung eines örtlichen Schlichtungsausſchuſſes in
Meerane und Glauchau einverſtanden der bei Meinungs
verſchiedenheiten in Lohnfragen entſcheiden ſoll und aus je einem
Vertreter der am Orte befindlichen Betriebe je einem Arbeiter
derſelben und dem Bürgermeiſter als Vorſitzendem beſtehen ſoll

Jnzwiſchen iſt wie bereits kurz gemeldet der Lohnkampf
beendet nachdem die ſtreikenden Färbereiarbeiter in einer
Verſammlung in Meerane den am Vormittag zwiſchen den
Arbeitgebern und Arbeitervertretern vereinbarten Lohntarif an
genommen haben Die Arbeit wird daraufhin am Montag
wieder aufgenommen Man darf wohl annehmen daß auch die
Glauchauer Färbereiarbeiter von denen es allerdings noch
geſtern hieß ſie würden die Vorſchläge der Arbeitgeber nicht
annehmen ihren Meeraner Genoſſen ſich anſchließen Die
Einigungsbedingungen die zwiſchen der Arbeiterlommiſſion und
den Arbeitgebern am Mittwoch vereinbart wurden ſind die
folgenden Die Arbeitszeit in Glauchau beträgt 10 Stunden
in Meerane 10 Stunden 20 Minuten Wird über die regel
mäßige Arbeitszeit hinaus gearbeltet was möglichſt nicht über
2 Stunden hinaus geſchehen ſoll ſo iſt der Lohn für jede Ueber
ſtunde beſonders zu gewähren Der Tagelohn beträgt mindeſtens
für Arbeiter über 18 Jahre 2,45 Mark für Arbeiter bis zu
18 Jahren 2,20 Mark für weibliche 1,42 Mark in Meerane nach
dreimonatiger Beſchäftigung 1,50 Mark Bei Arbeitern und
Arbeiterinnen die noch nicht länger als 6 Monate ohne Unter
brechung in der Branche beſchäftigt ſind kann der Tagelohn um
10 Prozent gekürzt werden Für Ueberſtunden werden gezahlt
an Arbeiter die bis 2,45 Mark verdienen 30 Pfennig für ſolche
die 2,45 bis 3 Mark verdienen 35 Pfennig und für diejenigen
die über 3 Mark verdienen 40 Pfennig in Meerane für die
erſten beiden Ueberſtunden 40 Pfennig für die dritte und jede
weitere 50 Pfennig für Arbeiterinnen 20 Pfennig

Die erzielte Einigung wird gewiß überall mit großer Genug
tuung begrüßt werden Wird durch ſie doch ein weiterer Kampf
vermieden der nicht nur der Arbeiterſchaft unſerer heimiſchen
Induſtrie ſchwere Verluſte gebracht ſondern auch dieſer Wunden
e Wlagen die ſich in weiteſter Zeit kaum hätten heilen

be Wein en e r e heberelverbande e Arbeiter am 19 Auguperren wirkungslos x

Der Tununel von Altenbeken
ie Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Firſteinbruch in dem

Altenbekener Tunnel hat den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
veranlaßt zwei beſonders hervorragende außerhalb der
Eiſenbahnverwaltung ſtehende Sachverſtändige
für Tunnelbau und Geologie mit der gründlichen Unter
ſuchung des Tunnels zu betrauen um die Urſache des Firſtein
bruchs den jetzigen Zuſtand des Tunnels und die zur Wieder
herſtellung erforderlichen Maßnahmen feſtzuſtellen Die bis
jetzt angeſtellten Unterſuchungen der Sachverſtändigen laſſen die
Annahme der Königlichen Eiſenbahndirektion Kaſſel über die Ur
ſache des Einbruchs als zutreffend erſcheinen Danach ſind
wahrſcheinlich harte Geſteinsbänke infolge Eindringens von Tage
waſſer insbeſondere nach den kurz vor dem Einbruch nieder
gegangenen heftigen Regengüſſen ihres Haltes beraubt und in
Hohlräume dicht über dem Gewölbe niedergeſtürzt wobei ſie das
gebräche Geſtein und das Gewölbe durchſchlagen haben Sichere
Aufſchlüſſe können erſt gewonnen werden wenn bei den durch
einen erfahrenen Tunnelunternehmer bereits kräftig begonnenen
Wiederherſtellungsarbeiten das eingeſtürzte Gewölbe mit einem
Stollen überfahren wird Die zunächſt an der Bruchſtelle vor
zunehmenden Arbeiten ſind von der Direktion Kaſſel im Einver
nehmen mit den Sachverſtändigen angeordnet Das weitere
Vorgehen iſt abhängig von den Ergebniſſen der im Gange be
findlichen Unterſuchungen Um die Wiederherſtellungsarbeiten
nicht zu ſtören bleibt der Tunnel nach Beſtimmung des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten ſo lange außer Betrieb bis alle
darin bei der Unterſuchung ſich etwa noch zeigenden Schäden
vollſtändig beſeitigt und alle Bedenken gegen feine
Wiedereröffnung behoben ſind was mehrere Monate in
Anſpruch nehmen wird Bis dahin wird der Verkehr in mög
lichſt günſtiger Weiſe umgeleitet

Politiſches
Jn der Kreuz Ztg verweiſt Profeſſor Th Schiemann

auf ein kürzlich erſchienenes Buch von Gurjew über die Ent
ſtehung des ruſſiſch japaniſchen Krieges das den Beweis erbringt
daß ſowohl Herr Witte wie Graf Lamsdorff und der Finanz
miniſter entſchiedene Gegner einer ruſſiſch japaniſchen Abrechnung
mit den Waffen in der Hand waren Die Schuld treffe das
Konſortium Beſobraſow Alexeijew Plehwe zu dem in einem
ſpäteren Stadium auch Kuropatkin ſich ſchlug Wir erfahren
dabei was der Analogie halber intereſſant iſt daß die Ernennung
des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee zum Ober
kommandierenden der Truppen denen die Befreiung der Geſandt
ſchaften und die Niederwerfung der Boxerbewegung zu danken
iſt nicht wie behauptet worden iſt auf dentſche ſondern auf
ruſſiſche Jnitiative zurückzuführen iſt Der Kriegsminiſter
General Kuropatkin der kein ruſſiſches Oberkommando wünſchte
weil dadurch die ruſſiſch chineſiſchen Beziehungen kompromittiert
werden konnten riet dem Zaren ſich an Kaiſer Wilhelm zu
wenden und ſo kam es zur Verſtändigung auf die Perſon
Walderſees Es iſt das erſte Mal daß dieſe lange verborgen
gebliebene Tatſache an das Licht der Oeffentlichkeit gezogen
worden iſt

Jn der Frage ob Beamte Konſumvereinen an
gehören dürfen deren Leitung in ſozialdemokratiſchen
Händen ruht denkt die oldenburgiſche Regierung anders als die
preußiſche Der Jahresbericht der Handelskammer für das Groß
herzogtum Oldenburg teilt hierüber folgendes mit Ein der
Kammer zugegangenes Schreiben aus Brake in welchem darüber
geklagt wird daß dem dortigen unter ſozialdemokratiſcher Leitung
ſtehenden Konſumverein zahlreiche Zollz Bahn und Poſtbeamte
beigetreten ſeien ohne von ihren vorgeſetzten Behörden daran
gehindert zu werden gab der Kammer Veranlaſſung in ihrer
Verſammlung am 1 Dezember 1904 dieſe Angelegenheit zu er
örtern Der Vertreter der oldenburgiſchen Staatsregierung
führte dabei aus daß man bei Betrachtung dieſes Gegenſtandes
folgende Geſichtspunkte beobachten müſſe 1 Die Mitgliedſchaft
von Beamten zu Vereinen ſei eine Privatangelegenheit
der Beamten in welche die Staatsregierung niemals ein
greifen könne 2 Konſumvereine auch wenn ſie ſoziäldemokratiſch
geleitet würden würden dadurch niemals politiſche Vereine
ſondern blieben ſtets wirtſchaftliche Vereine und es würde
ungeheuer bedenklich ſein über die Zugehörigkeit zu dieſen Ver
einen Vorſchriften zu erlaſſen 3 ein derartiges Verbot würde
ganz eigenartige Konſequenzen auf anderen Gebieten
haben Es brauche nur wenn der Vergleich auch nicht voll
ſtändig paſſe eine Organiſation des öffentlichen Rechts heraus
gegriffen zu werden nämlich die Krankenkaſſen Es ſei be
kannt daß eine Reihe von Krankenkaſſen ſozialdemokratiſch ge
leitet würde Die Beamten in den unteren Stellungen ſeien
nun zum Teil verpflichtet dieſen Krankenkaſſen beizutreten und
ſten doch nicht möglich ſein ſie von dieſer Verpflichtung zu
efreien

Der franzöſiſche Soldat Peliſſier der als der Spionage
verdächtig nenlich aus Vichnon nach Brüſſel flüchtete wurde
daſelbſt wo er unter dem Namen Gazelles abgeſtiegen war
wegen Erpreſſung gegen eine franzöſiſche Schauſpielerin ver
haftet Er geſtand einem Journaliſten Deutſchland für die
Summe von 15,000 Franken die Alpenbefeſtigungspläne
verkauft zu haben

Die Verſtimmung der auſtraliſchen Regierung
gegen Deutſchland wegen der Zurückſetzung des engliſchen
Handels in den deutſchen Südſeekolonien hat ſich unlängſt in
einer recht bemerkenswerten Weiſe geäußert Laut einer
Meldung des Daily Chronicle aus Melbourne verweigerte
der auſtraliſche Bundesrat die Erlaubnis zu der Ver
bindung zwiſchen Herbertshöhe Deutſch Neuguinea Port
Moresby Britiſch Neuguinea Cooktown und Queensland durch
ein deutſches Kabel Aus den amtlichen Schriftſtücken geht
angeblich hervor daß der engliſche Kolonialminiſter Lyttelton
ebenſo wie Chamberlain die Weigerung nachdrücklich aurieten
im Jntereſſe des Pacifickabels und aus Gründen hoher Poiitik
da es nicht wünſchenswert ſei daß eine deutſche Geſellſchaft ein
Kabel beſitze das zwei britiſche Kolonien verbinde Die Unter
handlungen ſind damit endgültig geſchloſſen

Verwaltung und NRechtspflege
Nachdem in den letzten Jahren in den Kreiſen der Be

teiligten und auch in der Rechtſprechung eingehend die Frage
erörtert iſt ob und inwieweit auf den Bahnhofsbuch handel
die Vorſchriften der Gewerbeordnung über die Sonntags
ruhe und die Beſtimmungen der Polizeiverordnungen über die
äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage Anwendung
finden wird es ſich wie das Miniſterialblatt der Handels und
Gewerbeverwaltung mitteilt empfehlen in Zukunft den Verkauf
von Zeitungen und anderen Druckſchriften auf Bahnhöfen inſoweit
er innerhalb der Bahnſteigſperre ſtattfindet alſo im weſentlichen
nur den Bedürfniſſen des reiſenden Publikums dient als einen
Teil des Gewerbebetriebes der Eiſenbahnunternehmungen zu
betrachten und deshalb den vorbezeichneten Vorſchriſten nicht
zu unterſtellen Dieſer Standpunkt wird ſich um ſo eher recht
fertigen laſſen als der Minlſter der öffentlichen Arbeiten bereit
iſt im Verwaltungswege darauf hinzuwirken daß den im
Bahnhofsbuchhandel beſchäftigten Gehilfen Lehrlingen und Ar
beitern die im Erlaß vom 25 Juli 1896 vorgeſchriebenen Ruhe
zeiten auch fernerhin gewährt werden Dagegen haben auf den
Bahnhofsbuchhandel außerhalb der Bahnſteigſperre auch in Zu
kunft lediglich die für den ſonſtigen Buchhandel geltenden Vor
ſchriften über Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung Anwendung
zu finden

nnern haben an dieDie Miniſter der Finanzen und desOberpräſidenten Regierüngspräſidenten und den Dirigenten der

Königlichen Miniſterfal z Militär und Baukommiſſſammenſtellung der Vorſchriften für die Veneſſiſtyn ein

hälter der etatmäßigen unmittelbaren St e
beamten nach Dienſtaltersſtufen Gehaltsvo ſ
zur Kenntnisnahme und Beachtung in betreff der B briſ
Oberpräſidien und Regierungen Miniſterial Mengen
Baukommiſſion gelangen laſſen Für die anderen dieſſorts
beſondere Verfügung ergehen Die Gehaltsvorſchriſt
eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der für die Gehalts bih
nach Dienſtaltersſtufen beſtehenden Grundſätze die in Laß t
Jahre in zablreichen Erlaſſen niedergelegt ſind und der
ſichtliche Wiedergabe in geordnetem Zuſammenbange alle s
Bedürfnis anerkannt iſt Die Gehaltsvorſchriften gitin
daher nur wenige Neuerungen und zwar lediglich ſolche

grundſätzlicher Art cheGegen den oldenburgiſchen Miniſter Nuh ſtrat
Redakteur Schweynert vom Oldenburger Reſiden
der bekanntlich von dem Miniſter im Landtag ein vierund
jähriger Bengel genannt wurde die Privatklage erhoben
Amtsgericht in Oldenburg hatte es aber abgelehnt das Veſt
überhaupt zu eröffnen Wie jetzt das Hamb Fremden
teilt hat auch das Oldenburger Landgertcht die gegen di
lehnung eingelegte Beſchwerde verworfen und das Verfahe
Oldenburger Amtsgerichts für zuläſſig erklärt Die en
ſtehende Auffaſſung Schweynerts und ſeines Verteidige
klärte das Oldenburger Landgericht für unbegreiflich
ſich die Sache ſo verhält wie hier dargeſtellt iſt dann e
vielmehr das Verfahren der Oldenburger Gerichte unbegre
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Soziales
Wie das Miniſterialblatt der Handels und Gey

verwaltung mitteilt hat der Reichskanzler Reichsam
Jnnerny das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt Abteilung für Art
ſtatiſtik beauftragt unter Zuziehung des Beirats für Ar
ſtatiſtik Ermittelungen über die Dauer der täglichen Arbeit
zeit und der Ruhepauſen der in den Plätt anſtalt
und in den nicht als Fabriken oder Werkſtätten mit Man
betrieb anzuſehenden Waſchanſtalten beſchäftigten Perſonen
zuſtellen Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik hat befürwen
zunächſt eine ſtatiſtiſche Aufnahme einzuleiten die unter
grundelegung eines Fragebogens und einer dazu entwe
Anweiſung für die mit der Durchführung der Erhebung zu
auftragenden Organe ausgeführt werden ſoll I

Heer und Flotte
Der Kommandeur des Huſaren Negiments von Ziele

Brandenburgiſches Nr 3 Oberſt v Keszycki hat ſein
ſchiedsgefuch eingereicht Die Neue Pol Korr h
d Abſchiedsgeſuch mit der Gneſener Kaiſerrede in Zuſamme

ang
c

Koloniales
Um in Zukunft ſo unliebſamen Vorkommniſſen wie de

Zwiſchenfall bei WMifſum Miſſum an der deutſch fra
Kamerungrenze vorzubeugen wird die Oſtgrenze Kamern
durch eine deutſch franzöſiſche Kommiſſion nun
genau feſtgeſtellt werden Nach einer Meldung der Köln
aus Brüſſel wird diefe Kommiſſion mit dem Kongodampfer de
Ende September von Antwerpen abfährt die Ausreiſe
Weſtafrika antreten Einige Beamte der beiderſeitigen Kolon
ämter haben ſich in den letzten Tagen in Brüſſel getroffen
die Vorbereitungen zu dieſer gemeinſamen Unternehmung
treffen das einſchlägige Kartenmaterial zu ſichten die geodätiſche
Meßinſtrumente zu vergleichen und das Arbeitsprogramm e
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Kommiſſion in ſeinen Hauptlinien zu entwerfen Die Mitg
dieſer Kommiſſion ſind noch nicht ernannt doch ſollen beider
erprobte Fachleute in Ausſicht genommen ſein Die Oſtgre
die ſich größtenteils dem 15 öſtlichen Längengrad entlang
Tſchadſee in ſüdlicher Richtung bis zum 20 10 20 nördlich
Breite hinzieht iſt beſonders in ihrer ſüdöſtlichen Hälfte
nicht ſcharf und wiſſenſchaftlich genau aufgenommen Es he
ſich demnach im weſentlichen um kartographiſche Aufnahmen
Ergänzung der zwiſchen Frankreich und Deutſchland beſtehenden
Grenzverträge der Jahre 1901 und 1902 Die Arbeiten werden
vorausſichtlich achtzehn Monate dauern
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VI Deutſcher Handwerks und Gewerbe
kammertag

Hg Köln 10 Ang
Zweiter Tag

Die Hauptverſammlungen begannen heute morgen um 9 Uhr
in der Bürgergeſellſchaft unter der Leitung des Vorortspräſi
denten Plate Hannover

Zunächſt wurden von der Handwerkskammer München die
Satzungen des Handwerks und Gewerbekammertages vor
gelegt Nach ihnen iſt dieſer eine Vereinigung des deutſchen
Handwerks zu wahren insbeſondere eine möglichſt einheitliche

werbeordnung und anderer Geſetze anzubahnen und die Bedürſ
niſſe und Wünſche des Handwerks durch gemeinſame Beratungen
zum Ausdruck ſowie in geeigneter Weiſe zur Kenntnis der Organe
des Reiches und der Bundesſtaaten zu bringen Mitglieder des
Kammertages ſind die deutſchen Handwerkskammern und die
Gewerbekammern denen auf Grund des 8 103 O die
Wahrnehmung der Rechte und Pflichten der Handwerkskammern
übertragen iſt Seine Organe ſind die Vollverſammlung die
regelmäßig jährlich einmal zufammentritt und aus den Vertretern
der Mitgliedskammern beſteht der Ausſchuß den neun Kammern
bilden und der Vorort dem die eigentliche Geſchäftsführnis
obliegt Außerdem ſollen für beſtimmte Beratungsgegenſtände
Kommiſſionen gebildet werden und zu allen Sitzungen Sache
ſtändige mit beratender Stimme zugezogen werden können Die
Satzungen wurden in der vorgelegten Faſſung gutgeheißen des
gleichen eine neue Geſchäftsordnung

Außer dieſem Beratungsgegenſtand wurde am erſten Tag im
noch über den Befähigungsnachweis verhandelt
diesmal von vornherein die Verhandlungen des agitatorh
Charakters zu entkleiden hatte die Handwerkskammer Düſſele
im v J den Antrag eingebracht eine Kommiſſion aus r
Kammern die für den Befähigungsnachweis eintreten zu beeiee
damit dieſe an einem Geſetzentwurf zeige wie der Be fähige
nachweis durchzuführen ſei Die Kommiſſion hat dieſen G h
entwurf ausgearbeitet der aber den Befähiguagsnachwe
ſchlechthin als und urchführbar bezeichnet und ihn mer
Form einer obligatoriſchen Meiſterprüfung für die Haund wer
Geſetz werden laſſen will Um dieſen Geſetzentwurf iſt boten
Laufe des Jahres ein heftiger Kampf zwiſchen den eine
Kammern geführt worden Die Gegner des Befähigunasnen
weiſes hatten durch die Gewerbekammer Hamburg einen z er
Geſetzentwurf ausarbeiten laſſen der die obligatoriſche Nlere
prüfung verwirft aber an das Beſtehen der Prüfung a
Rechte geknüpft wiſſen will als ſie jetzt 8 133 G O ge

leiſtet Wlan geDie Kommiſſion hatte zwei Berichterſtatter auf den P Neues
ſchickt die aber in ihren langen Ausführungen nichts net
ſagten Der Vertreter der Hamburgiſchen Gewerbe m vie
führte aus es ſei Pflicht der Führer des Handwerks den
Schwierigkeit der Materie aufmerkſam zu machen rin be
Haßdwerkern auch die Kehrſelte zu zeigen Es iſt éuick au
liebtes Mittel den Befähigungsnachweis zu fordern im Hin des Be
ähnliche Verhältniſſe in den akademiſchen Berufen Trobß des De
fähigungsnachweiſes gebe es Aerzte und Anwäülte We
kaum ein guüskömmliches Einkommen erzielen Er n mm
nur dann für den Befähigungsnachweis ausſprechen wem Ort
ihm eine Höchſtzahl der einzelnen Handwerksarten in jed u

feſtgefetzt werde Da dies aber eine Ütopie ſei ſolle

Durchführung der das Handwerk betr Beſtimmungen der Ge
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dem Befähigungsnachweis heute ein ehrliches Be
räbnis bereiten und damit wieder Ruhe und Frieden indas Handwerk bringen Es könne keinem Zweifel unterliegen

daß die meiſten Handwerker ſich nie klar geworden ſind über
die Bedeutung ihrer Forderung über ihre Durchführbarkeit und
Wirkung Das betonte der Vertreter der Handwerkskammer
Darmſtadt der noch darauf hinwies daß das Ergebnis der
Kommiſſionsarbeit ein ganz anderes Bild des Befähilgungs
nachweiſes ſei als es ſich in den Köpfen der Handwerker ent
wickelt habe Dabei habe die Kommiſſion noch eine der größten
Schwierigkeiten die Abgrenzung des Handwerks gegen Fabrik
und Hausinduſtrie ganz außer Betracht gelaſſen

Die Gewerbekammer zu Hamburg und die Handwerkskammer
zu Darmſtadt brachten folgende Reſolution ein I1 Der
6 deutſche Handwerks und Gewerbekammertag lehnt die
Forderung des Befähigungsnachweiſes für ſämtliche Handwerks
zweige als bei den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen un
erreichhar ab 2 Dagegen ſpricht der 6 deutſche Handwerks
und Gewerbekammertag die beſtimmte Hoffnung aus daß die
von der Regierung in Ausſicht geſtellte Geſetzesvorlage betr
Befähigungsnachweis im Baugewerbe alſo bei Gewerben bei
denen Gefahren für Leben und Geſundheit in Betracht kommen
möglichſt bald einen ausreichenden Schutz für dieſe Gewerbe
bringen möge 3 Der 6 deutſche Handwerks und Gewerbe
kammertag hält ſchließlich einen weiteren Ausbau der Geſetz

ebung nach dieſer Richtung hin für dringend erforderlich daß der
deiſtertitel mit größeren Vorrechten ausgeſtattet wird 4 Der

6 deutſche Handwerks und Gewerbekammertag ſtimmt daher dem
ſog Hamburger Entwurf zu indem er die Feſtſetzung des Wort
iauts des Geſetzentwurfs dem Ausſchuß des deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertags überträgt

Jn der Diskuſſion nahm zunächſt der preußiſche Regierungs
vertreter Geheimrat v Seefeld das Wort zu einer bedeut
ſamen Kundgebung Zunächſt erklärte er daß für die Regierung
Reſolutionen und Beſchlüſſe nicht beſtimmend ſein könnten den
Befähigungsnachweis einzuführen Denn Reſolntionen ſeien
keine Gründe Aufgabe der Regierung ſei es ſie auf ihren
Kern zu prüfen Er könne dem Kammertag nicht verhehlen
daß er nach ſorgfältiger Prüfung überzeugter Gegner
des Befähigungsnachweiſes ſei vornehmlich deshalb
weil es überhaupt unmöglich ſei ſeine ſelbſtverſtändliche Voraus
ſetzung die Abgrenzung der einzelnen Handwerke durchzuführen
Das Gegenteil habe man nie bewieſen Er habe die Reden des
Abg Euler ſeit 20 Jahren verfolgt und nie gefunden daß dieſer
auch nur den Verſuch gemacht habe die Möglichkeit der Ab
grenzung zu zeigen Deshalb ſollten die Handwerker ablaſſen
von ihrem mittelalterlichen Jdeal denn die Zukunft gehöre dem
tüchtigen Handwerker nicht aber dem durch eine Prüfung ſtaatlich
abgeſtempelten

Die Diskuſſion war wie man nicht anders erwarten konnte
ſtellenweiſe ſehr erregt Es war ein heißer Kampf der ſchließlich
zuungunſten der Zünftler entſchieden wurde Der Kammertag
lehnte wie ſchon kurz gemeldet nachbem man noch in
letzter Stunde vergeblich verſucht hatte die ganze An
gelegenheit zu vertagen in nanmentlicher Abſtimmung mit 46
gegen 25 Stimmen endgültig den Befähigungs
nachweis ab

Dritter Tag 11 Aug
Jn der heutigen letzten Sitzung gelangte zunächſt ohne Debatte

folgender den Schutz des Meiſter und Geſellentitels
betreffender Antrag der Handwerkskammern Arnsberg Bielefeld
Dortmund und Münſter zur Annahme

Der Kammertag wolle im Anſchluß an die Beſchlußfaſſung
über den von der Gewerbekammer Hamburg vorgelegten Geſetz
entwurf betreffend Bevorrechtung des Meiſtertitels zum Aus
druck bringen daß er an dem auf dem Handwerkskammertage
in Lübeck angenommenen Geſetzentwurfe betreffend Schutz des
Geſellentitels und obligatoriſche Geſellenprüfung feſthält und
die baldige Geſetzwerdung desſelben wünſcht

Zu der Frage der Jnvalidenverſicherung der Hand
werker lagen folgende Anträge vor

Der 6 Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag be
ſchließt bei der Reichsregierung und dem Reichstage dafür
einzutreten daß den ſelbſtändigen Handwerkern in größerem
Umfange als bisher die Möglichkeit gegeben wird ſich der
freiwilligen Jnvalidenverſicherung zu bedienen und a bei der
Reichsregierung dahin zu wirken daß die Weiterverſicherung
für die Handwerker dadurch nutzbarer geſtaltet wird daß höhere
Lohnklaſſen mindeſtens aber eine von 2000 bis 3000 ein
geführt werden b eine Umfrage durch die Handwerks und
Gewerbekammern zu veranſtalten um feſtzuſtellen inwieweit
ein Bedürfnis vorliegt den ſelbſtändigen Handwerkern welche
von der Weiterverſicherung ausgeſchloſſen ſind die Selbſt
verſicherung leichter zugängig zu machen

Hamburger Engros Lager

Leopold

ussbaum
G m b I

Halle a S
Gr Ulrichstr 6061 Barfüsserstr 35

nur diesjähriger

Rad

Bei der Begründung der Anträge wies man auf die grodeutung der Jnvalidenverſicherung für ſelbſtändige e
hin Die bisherige mangelhafte Benutzung der freiwſlligen Ver
ſicherung wurde auf die große Unkenntnis der geſetzlichen Be
ſtimmungen in Handwerkerkreiſen zurückgeführt

Die eingebrachten Anträge wurden angenommen
Domit ſcheint der Kammertag die früher angeregte zwangsweiſe
Verſicherung als ausſichtslos aufgegeben zu haben Die Zukunft
wird lehren müſſen ob die Handwerker ſich mehr mit dem Weſen
der freiwilligen Verſicherung vertraut machen als bisher Hier
haben namentlich die Handwerkskammern ein Feld zur praktiſchen
Handwerkerfürſorge

Es folgte dann noch ein Bericht des Handwerkskammerſekretärs
Dr Wienbeck Hannover über die bisherige Tätigkeit der dem
Vororte angegliederten Geſchäftsſtelle des Deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertages und Vorſchläge für ihre weitere Aus
geſtaltung Jn der Debatte gab Reichstagsabgeordneter Metzuer
Neuſtadt den Wunſch nach einer entſchiedenen Bekämpfung
des Konſumweſens Ausdruck Es wurde beſchloſſen der
Centralſtelle zum Zwecke einer ausgedehnteren Tätigkeit 2800
Mark zu vewilligen An die Verhandlungen ſchloſſen ſich Feſt
lichkeiten in der Flora und im Gürzenich für morgen iſt eine
Rheinfahrt geplant

Der nächſte Kammertag findet in Nürnberg ſtatt

Auskand
Die ungariſche Oppoſition

Der Vollzugsausſchuß der vereinigten Oppoſition hielt am
Donnerstag und Freitag Sitzungen ab in der nach der Köln
Zta eingehende Beſchlüſſe über die Organiſierung des
paſſiven Widerſtandes im ganzen Lande gefaßt
wurden Der Ausſchuß fordert darin die Komiltate und Städte
auf allen Verfügungen der gegenwärtigen Regierung den
Gehorſam zu verweigern Sollte die Regierung deswegen
einzelne Beamte beſtrafen ſo werde die Oppoſition dieſe Ve
amten entſchädigen Zu dieſem Zweck wird ein Fonds gebildet
die Bürger werden aufgefordert zu dieſem Fonds freiwillig
beliebige Beträge beizuſteuern Endlich fordert die Oppoſition
die Städte und Gemeinden auf nicht nur die direkten ſondern
auch die indirekten Steuern insbefondere die Verzehrungsſteuer
nicht an den Staat abzuliefern Die Oppoſition gibt der Er
wartung Ausdruck daß auch die Gerichte niemand beſtrafen
weil er der Regierung nicht gehorcht

Die engliſche Kanalflotte
trifft am Dienstag in Ymuiden Antwerpen ein und bleibt bis
Sonntag dort

Die Affäre Jaluzot
Der Unterſuchungsrichter nahm im Laufe der verfloſſenen

Nacht eine Hausſuchung in der Wohnung Jaluzots vor
und beſchlagnahmte zahlreiche Briefſchaften und Wertpapiere in
beträchtlicher Höhe

Die Pforte und Bulgarien
Die Pforte ſandte der bulgariſchen Regierung ein Verzeichnis

mit den Namen einiger in Bulgarien anſäſſigen Armenier die
türkiſcherſeits der Teilnahme an dem Attentat auf den
Sultan verdächtigt werden und verlangte von der bulgariſchen
Regierung daß ſie dieſe Leute verhafte oder unter Poltizeiaufſicht

Es iſt fraglich ob Bulgarien dieſem Begehren entſprechen
wird

Die Lage in Rußland
Der Streik in Riga

Die Hafenarbeiter in Riga haben in
Arbeit wieder aufgenommen

Aus Rnuſſiſch Polen
80 Warſchauer Ziegeleien haben die Arbeiter

den Streik begonnen Die Neubauten müſſen eingeſtellt werden
Das Polizeiperſonal bekam ſtrengen Befehl zur Selbſt
verteidigung niemals den Revolver ſondern nur den Säbel zu
benutzen

Jm Stadtwalde zu Lod z tagte eine große Sozialiſten Ver
ſammlung an der etwa tauſend Perſonen teilnahmen Militär
ſchritt ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor

vollem Umfang die

Jn allen

Der Krieg in Oſtaſien
Japans Forderungen

Für die von Japan geforderte Entſchädigung iſt eine Ziffer
vorläufig bekanntlich nicht genannt

als très manvgis aber
aß ihnen eine Erörterung der P i öerſcheint a Punkte immerhin möglich

geu aus Portsmouth
die japaniſchen Bedingungen

wie dem Tag gemeldet wird die Ruſſen die japaniſchen For
man gewinnt den Eindruck

Mehrere Londoner Zeitungen veröffentlichen Meldun

daß die ruſſiſchen Tr durch
wie vom Donner gerührtworden ſeien Die Bedingungen werden nunmehr nach Peters

burg gekabelt von wo die Aniwort in drei oder vier Tagen er
pen v d Tee Agrr daß Rußland ſie rundweg ab

nen wird ohne indes einen endgültigen Lhandlungen herbeizuführen gitigen Abbruch ver Unter

An Unruhen in Perſiendach Meldungen aus Teheran ſind in Kerm angusgebrochen Die Bevölkerung iſt durch die edlgk
Mullahs Muhamed Ryga gegen die Nichtmohammedener erregt

z on n der erung zur Unterdrückung der Unruhen
on günſtigem Erfolg Der Mull Meſchiverwieſen werden ov wird nach gweigbe

In eher g Der chineſiſche Boykott
n einer Zuſammenkunft der Konſulatsvertreter in Shewurde feſtgeſtellt daß der Boykott der amerika 17

Waren den Gemeinhandel gefährde Die Vertreter der
fremden Mächte in Peking wurden erſucht das chineſiſche Ans
wärtige Amt zu erſuchen Schritte zur Aufhebung dieſes Voykotts
zu unternehmen

Präſident Rooſevelt
erklärte geſtern in einer Rede die er in Chantauqua Stagt New
VYork hielt die ſüdamerikaniſchen Republiken dürften nicht
Schutz auf Grund der Monroe Doktrin erwarten weil ſie ſich
der Bezahlung regulärer Schulden entziehen wollten Jn bezug auf
die Truſts ſagte Rooſevelt wenn ſich die beſtehenden Geſetze
als unzulänglich erwieſen ſo ſei ihre Erweiterung unumgänglich
nötig Seiner Meinung nach ſollten alle Körperſchaften die
zwiſchenſtaatlichen Handel trieben unter der Aufſicht der
nationalen Regierung ſtehen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Albert
Teubner Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Unſere Poſtabonnenten
machen wir darauf aufmerkſam daß es durch
das Entgegenkommen der Poſtbehörden möglich

iſt die Saale Zeitung
an Sonn und Feſttagen in den
Schalterſtunden am Poſtſchalter

abzuholen
wenn wegen zu ſpäten Eintreffens unſer Blatt
durch den Briefträger nicht zugeſtellt werden kann

Die Schalter in den Poſtämtern ſind Sonntags
von 9 Uhr früh und von 12 1 Uhr mittags
für das Publikum geöffnet

Expedition der SaaleZeitung

Rein meine Herren jſt das aber komiſch

V Da ſitzen Sie nun alle bei einander und lutſchen Fävs
So Sodener Mineral Paſtillen um die Wette und alleO Und Sie ſtockheiſer und erkältet Na brummt einer

der Heiſeren wiſſen Sie vielleicht was beſſeres gegen
Huſten und Heiſerkeit Schlingbeſchwerden und Der

O gleichen ſchöne Dinge mehr Das gibt s doch gar nicht
I denn die Sodener ſind ausgezeichnet Und wenn Sie

ſeien Sie auf der Hut
Du auch Jn allen Avpotheken Drogen und Mine

Jm allgemeinen bezeichnen

über uns ſpotten wollen ſo HutWie ſagt doch Goethe Warte nur balde lutſcheſt
V ralwaſſerhandlungen zum Preiſe von 85 Pfg erhältlich

zu ürnlhheitsſreſsena
Serie I

Fedes Meter
zur freien Wahl

Serie II
jedes Heter
zur freien Wahl

35 45
Serie III

jedes Meter
zur freien Wahl

J

Der Verkauf findet im Parterre gtatt

Die Serien enthalten nur häübsche
moderne Neuheiten in

Ohemise Zephyr Batist Organdy Musseline

Wir empfehblen von ädjeser Offerte ausgiebigsten
Gebrauch zu machen da dieses das letzte Angebot

der Saison ist

sämtlicher

rer e en S
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Grosse Posten in Wasehstoffen
Etamine Voile Mousseline imit,

Grosse Posten in Kleiderstoffen

in Wolle und Woll Imitat

Pongé Taffet Merveillenx Damassé ete

Jedes Angebot

ohne Konkurrenz

Hermann Arnhold Co
Bank Kommangdit Gesellschaft

Alte Promenade 3 Halle S Alte Promenade 3

Vermittlung aller in das Bankfach schlagenden
Geschäfte

Annnahine von Rareinlagen zur Verzinsung auf
Rechnungsbuch Depositen oder Check Konto

Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegen
ständen als offene und geschlossene Depots in unserer
feuer und einbruchsicheren

Stahlkammer Anlage
Vermietung eiserner Schrankfächer unter eigenem Ver

schluss der Mioeter

Kampmnanns Patent
Wassermotor

Waschmaschine
wird durch den Druek der Hauswasser
leitung getrieben und arbeitet vollsändig
selbsttätig Die Maschine nimmt nicht
mehr Raum ein als eine Handwasch
maschine

Zuverlässiger sparsamerBetrleb Glänzend bewährt
Welfneh prämiiert

In Tätigkeit zu sehen beiiel 31 ens en ar Pogtstr 4
9 Küchengeräte

garaut reines einheimiſchesMetzgerschmalz Schweineſchmals
Be feinem Griebengeſchmack in emaillierten Blechgeſäßen als
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etzten Tage
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Inventur Ausverkaufs
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M 4 bis 9 r
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75 Pertigo Damen Kostümo en u 392

25 er Unterröcke Halbtaeh Sarniere 75 55 d
Gold Gürtel e Weh 2s S v Schwarze Damen Jacketts venu Aeter etGrosse Posten in Blusenstoffen bawmen Kragen wie z
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meter 26 45 75 90 p eidene Kinderschärpen

bamen Krawatten
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3 Staub Paletots iang letate Neu 50 Grosse Posten in Strümpfon

35 veſllegante höchus Marie Remele 475pt j zen Kragon eleg lange Faeong 50 5 45 23 38 58 75 Pt

prima Qual
Herren Krawatten30 s 78 p Herren Hoventräger

Gegchäſtshan J Lewin
Halle a Marktplatz 2 und 3Elektrotechnisches Bureau Halle S

HEINRICH LANZ MANNHEIM

wette die Vorzüge der Lanz schen Loßomobiien

Filiale BERLIN W 8 Friedrichstraße 186

Grosse Posten in Gardinen et
Wasch Blusen luftige klares Stokke 68 Pt tatt 65 88Peinere Wagci Bluson a eheneie 95 p in 32 45 58

Weisse Batist Blusen von v1 153 Grosse roten n Sohürzen

18 28 50 85
Damen Wagen Dnterröcke er W Corsetts

nur bestbewährte Qualitäten

chwarze Jacketts er
heiten von D für Damen Herren und Kinder Paar

r e Pf Grosse Posten in Handschuhen
aben Wasch Blilsen PfKnaben Wasch Anzüge 95 et Paar 13 20 25 35 45 re

der Maschinen fabrik EsslingenTelephon 1848 h e 45Licht u Kraftanlagen im Anſchl u an die ſtädt Elektrizitätswerhke
Dynamomaſchinen und oxen von höchſtem Nutzeffekte

Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben
Schiebebühnen

Elektriſch automatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmnſchinen

Revißo gar der Vereinigung dentſcher Feuerverſichernngs Geſellſchaften
oſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte NReferenz en

Moderne
Genri n 3d ee S J a55 S

24 I
d i 7 1

6 9
in reicher Auswalhl

i 50 60 Stück am
Lager empfiehlt zu
billigsten Preisen

Aug Iechko
geprüft Uhrmacher
Steinweg 46/47

Verkaàäufes
1901 945 LokKomobllen

n
19 41904 1349 S
Dieser ständig
wachsende S

Absatz

F Gebrüder Baensch Fedd n Meirbahner

Post u Fisenb Station SGleis Anschluss Baenseh Dölſanbehalle

Chamotte Fabrikate

hochfeuerf Ton und Caolin eigner Gruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebrauch
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis

Ecke Tanbenstr
Rab Spar Ver

Dölau Bez Malle a S
Georg Otto ugkeer

Gegrünäet 1872 Leivzig Eutritzſcher Str 4
Dölau bei IIalle A J Eigener Fernruf Halle 1137 Freiladebahnhof Tel 4315Telegr

hochfeuerfest für alle Industrie Zweige

Stampfeaolin

n reellen bohe

zu 3 Marie mit Gebrauchsaoweisung

O Bire Viehhandlungi ſchüſſe Kirchbeim Teck 251 WürttFertepf z 120 40 l In Holzgeb Preisl z Dienſt
Nachnahmegebühren werden ſofort vergütet

U Viele Anerkennunzsrehreiben Du

Heilt io kürzesterZei

dianit

Brunnenſtraße 65 Fernruf 786Vutterschwei mee große u kleine In Unlle i d ilrsohnpothele I ö won
apotheke am Markt Krone nnpothe h

ſtehen von heute ab u folgende Tage preiswert zum Verkauf an Steinweg und Mohrenapélhehke
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